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RKalenderjahr 1919,

Huf Geund be3 § 17 B 1 bes Umiabftenergeietes nnd
bey §§ 45 mud 51 ber HnsiRhrangshefi anngen Dagg wer-
Den Ble gmv Gniriteng bes aligemeines Umfepfisner vee-
plidteten gemsibetreibenber erionen, Gafel; s
fonfiige Peel ganges i fuml
vorgeichysiohenon Grflkeamgen Abic
plidtigen Cnigelie tm Jonmar 19
1918 ax bis {pdteftens Gnde Jenuse 1919 pem niieny
UmfepRencramt {helftli® singmreidhon #de: bie erferber
Hagadin ax Emisfcle mAndG 8 madien.

A8 Romespflidiiiger Semorbebotrich gilt and) der Belsied
boz Qaud- smd Forflmizti@aft, der Bichyn t, Ber Fifdsersi
umd bed Bactonbones fawle ber Bargwsstadetrich, Dig Bbfidt
Ber Gewinzesgielang ift nitt B fsgurg fie bad Lorltegn
oined  @emarbebetiiods im Siome bis Uafelfiinergsfipes.
Hngehdaige freies Borufe (Hexyte, Redstoonmbits, Ranfles nfiw,)
Rud smidst Remerpflidheig.

Dle Stemer witd aud) erhsden, weum mud fomelt bie
Remerpfliitigen Perfosen ailw. Hegeofisnbe aus dem eigenen
Befviebe j2m Selbfigebrand odec <vecbranth eninehmen, #I3
Catgeld gilt i lehteren Balle dor Beivag, bev am Dite nud
gue Beit bes Gatnefme von Wichesvmtisfern gezablt gm
weeden pflegt.

Boz dev cHgemelnor Umiebfemer n2d bem Sape wez
by % fud dicjentgn Perjonsn uiw. befrelt, bel bomen bie
Gsfamtheit bez Eutgelte in einem SRalonborjalrs midit mebr
al8 3000 . betrdgt. Sto fizb baber e Giomsigung eines
Gulldeang midt vorpflidtet. Sine Mittelnng ea bas Umicy-
femoramt Rben die tn Hniprad) genommese Stenerfreiheit 1
ieh: ublni%ﬂ.

e Ble Sieferang won Qegusgesenféiln Befeht fotug

' swmreL e e

ge a.

Die Nidteinrei@ung ber
fieafe B8 3 150 2. madh R

Dag Umiohf fefp Bebroht jenigen, bee ABer e
Beteag bes Entgelts wiffentlicy nrsidtige ugaben madlt nnd
vorfigli® bt Umiogftenes bintersiegt odsevimen {hm nidt
gebRhrendsn Stemervorteil eridbleidt, mit einer Gelbfirafe big
qum 20fedon Betrage dev gefilhideten obey Bintergogenen
Gfener. Rann blefer Stomesbetrag nicht fefgeftelit werben,
fo teitt GeldReafe vom 100 9. 518 100000 M. eln. Do
Berindy ift fteafdar.

8ar Eimrcidimag der fdsiftlicen E:lldvang fisd Bacbrads
i vormouben. Ofe umsm bet bem uaterzelueton Umjap-
Resevemte foftenlos entmommes tverdon.

Stezarpilidtigs fiad zac Hmmeldaung ber Catgelte vers
pflidtet, sxd) wenn ihuen Bordeuds au elwer Gelfldeang atdt
jugegargen find,

Dis Abgade der Cefldvung foua im brigen durdy nbtigen-
fal3 3a mwisderh ©:lofivafen erywaagen werdew, mn-
Befdadet dev Bifugnis bes Umfuhh it, bie Beraninguug
anf Genxd {SApangswatios Comttilung vorgRRefmen.

RKemberg. den 4 Janmes 1919.
Bes WMagifteat, — UmfasReacramt.

Grtrigtnug dev
Umiagiitence fitr Surndgegenitanse.

Cilirung jleht elre Ocbnungs-
.

1 fo tiit GelbRrafe vom 100 T, 61z 100000 T, el

e

Der
Berfud ift feefbar.

Bur Ginreifang ber f[driftiden Collfcungen. find Boys
brade ju vorweaben. Sfe {dumen bif bem ugterzeldneten
Umfapfieneramie foRenlos entnommen werben,

Stenerpflidiize Rad guc meldung ber Gntgelte wer-
pflid u fhuen Bordemde ju elwer Grilicang nidt

% bund nitigenfaks ju wicher-
wethen, umbejdadet bex Be-
93, bie Beramiogung anf Graud
sungdwelics Comlitlnsg vorjanehuen,
Dicle Anffocberung wirdy aidpt elmenstlid wieberolt,
Mo Stemerpfl en Balen vidlmeBr Phujtly Die Gof
Bber bem Gefamtboirag vor Femerpfligtigen @atgelts j-bew
Bouatd im Saufe be8 thu fslgumden Raloxdermonats anenf-
gefordert abzugeben.
Semnben, b 4. Januaz 1919,
Ber Diagifeat. — Umlogh
®af je 2 Maskew H.ov. b umd N. v. 6, H. 5. 7 und
N.s. 7 wied im ber Upsibale 1 Palet

e iiiitoly

Sembesg, dn 6. Jaumar 1919,
Der Magifivat.

Aaf dle TRavter Hov. 7 83 N. v. 7 wieh 1 PBiaud

Piarmelade

just Poetie vou 1 7. uad saf H.v. 8 ned N.v. 8 1/, Bfzud

Safiee-Criag
Tz 28 Pia ohgagebue .. o,
RKemberg, bes 6. Janmar 1919

Der Magificat

Spivitusumarien

{Bnmen abgebolt wevd:m,
Stemberg, bew 8. Jammar 1919,
Der Magiftvat.

@ile Handhalisngen, beren Kartoffelbyngéideinimoch
micht voll beliefert find, wollen fid nuter Borlage
berfelben bis 1©. &. Bits, bel wns melben. Radteaglide
Relbupgen trnes micht mehr berildfidtigt werden.

RBewbeag, den 6. Jaugar 1819,

Der Magifivat.

Besitz von

Heeresgut ans unlauteren (uellen

wird bestraft mit
Gefiingnis
bis zu 5 Jahren uad 100000 M. @eldstrafe

Darum: b
Liefert ab!
wertungsamt, Berlin W 8, FriedrichstraBe 66.

fata

Ruf Grwzd ded § 17 Wofey 1 bz U b gefepes
ned Ber §S 45 mmd 51 kes Hudiitbrunghhetimmnngen bage
wesben e pur Cricidiung bex UmfagRenss oml Sapasgegen-
fidnde vorpfli@tsten gemerbeiseibonben Perfozen, GojeljGaften
aubd fonfigen Perfonenvereints ugen in Kemberg aufgefordest,
bio wsrgecBulchonen Cutlévmngsn Rber ben Gofamidotrag box
RemospMidhtigen @nigelte {m TRomat Dsgember 1918 518
fpdtefons Cude Jaumws 1919 bom Enterzeidueten UmjeBerers
amt {@riftii@ elngussichen obes bie erford siifon Hmgabin an
Hmidfiello mAndIG ju meden.

Bie Stexerpflidt erhredt fidh 2igt anf Hrngehblge freies
Bernle (Rorgte, Rediganwiit, Siuftler nfw.)

Die Stewsr wird end erhodow, weva mzd fowoli bie
fleucrpfli@tigen Posfonen ufw. Gogonfiduds ess bem sigensn
Batoieds jum Selditgebrand odsn ~beebrend) emtuehmen. s
Cutgelt gilt im lohloren Falie Ser Betvag, bev am Dit
;?Ir Belt ber Cutnabme von BDiedsrvertinforn gagaflt 32 we:
pilegt. i

Ver UmfohReues onf Lupas tliegen awd
dlejemigon Picfonen nim, et » ble Gsiamifeit dor Ent-
gelte im eimemt Relomderjahr wisdt mehe al§ 3000 . betedat,

Die Nidteiureiduns ber Gildruss zieht sive Ordumags-
fieafe bis 150 R, mad) fi®.

Do UmjopRenergefep bedropt
Betrag bex Entgelte wiffenilis
sorfdpli Ble UmfapRemer Bimter
bithrenden Stenervoctell oafd] Bt, wit elner Geldftvafe m;
gam 20fadben Woteage Bes gelibrdeton gday Binterjegenon’
@tener.  Renn disfer Stemarbeivag nidt foRgeRelkt wesdon,|

i
enfenigen, der fibov bem
riditge Angaber madht nud
eht oder eimen {Bw midht qe<)

Politijdie Tagesitberfimt.
Die preubli@eiNRegiernng Aber die Logn-
fteigermmgen.
- n angefidts ber lengen
nstmendlg verbradizes
iBvechditniffe Ble  Qojme  Bex
b9 nidt ohus @ramd ergedlid
8¢t anf Oréngen der
tcht, boven Iweitsrs Sicige
vung midgt medy mit Ber Derr Tensrnug geretfectigt
werben fann.  Bu {alden 83ren rupbringends Arbeit
st mehr geleifiet werdem, vielmeys mnf bos gefamte Biet-
idafisleben gum @eltegen fommen. Dadurd) aber whede de
Rot 2e3 [Gwergepetften Baterlanded ins Grongenlofe wadfen
@lend entfichen, muter Dem bie sbeiteridhait felbR
u lefden wide. Dle preaBii@e Reglosung, des
voll bewapt, Bat i Dafer veranlaft gefehen

wang g erlofjen

untey dew Wbe aft Bt [tn’lefter
Umfenge cims Guiwi®inmg genommen
Befil sgen e 8
m Eeliegen br is beflagens.
olige Folge lawu mar Webeltslofigteit,
und @ feln. Die Beotrieks be3 Sisates unters

Barlie, 8. Jen.
Danes ded Ruleged nub bde
Bestemerang  allez 8
Prbeltos|@aft von Jal
geftiegen, o Babem
Hrbetter vlelevosts el

Huzge b
ltegen 1R biefer Bejlehung dem gleidon wistjdafilien -

bingungen wie bie privaten. eber Berghan aud Gifeabahnen
uod) alle-fibrigen Gtaaisbetciche fBumen o8 Idngere Beit ere
tragem, daf thve Mudgaben die Gtamahue fibesfieigen. Biefe
Gefabr iRt abes bereits in Bebrohlicem $afe eingetreton.
@3 with besalh jur gebietestigen PiliGt der Staatdregiee
rang, dem Amwod)fen Sev Qohuansgaden dder dad Mof bes
Ectedgfiden, Bluand wit FeRighelt emigegen;ntreten. Bl
Herren Fadminll  wesden bules cerfadt, am fis Desanmyn-
tretande Qofaforb :gem gwaz in wollsr Wilcdigang bder
jebigen Bibdy t Ssttesidaft, aber andy forgfiitlg da-
tonf Bia ga peftfen, it buecy ble Bewilligungen den in
Frage lommenben Belctsven Safen anferlegt weeben, ble fie nidt
ertragen tBunen, a3me 10 evlisgen wud ble [omit bie gefamte
tnanigebar be iated gegeldheben.  Ju Bisfem Falle

bie @ rungea gurddyrmetfen.
Bexlin, ben 2, Janmar 1919, ~

Die Preafife Roglorang.
Dirfd.  Steddel. Braaw. Eenf. Hdolph Hoffmann.
Rofenfeld.

Gang Polen den Polen preidgegeben??

Breilag, 4. Jansar. Dis ,ScPlel. Bettung” meldet, daf
ble Merliner Reglerang ble Proving Pojer dea Bolen feeiges
geben Bade mmd am 9. Fanmse bie ProMamation ber Pro-
flamation ber Peaving al polaifcher Landesteil eifalgen foll,

3n ber Stadt Pofen find die Deatjdon vogelfcel nab bem
Polen anf Saade und Ungmeds crgeben. Dle memen Derrea
vecfefen mit thnen noc) @atdiiulen. Diebftasle find tn bem
beatidgen @ef@dften nnd FBohsangen ex der Tagedord g
Ju bas Telegeaphenamt brangen e Polen ein wad oasgen
bie Beamten wmit ber affe, fofoct dis  Wrbeit nieberjulegen.
€in Tell erhiclt wod) om Toge bdle ideiftlice Huffordecung,
Pem Dienfl wicdes ani i gebmen, D ReidGapoRamt lehnt
jde $fe fRe foine Deuiifen Beamien sb.

Gronlveld gegen den AniGingy Deutid-
Defereeichs.

Wien, 81, Degember. Jn feinmer RKammereeds fithote
Pidon an: , Wiz werben bie Madht Dentichlonds gebithrend
Degrenzem, in Dem wis {hm bie MPglichlett Rejmen, von
fsiten bec amBarhald Bohmens obes Uggarnd  werbleibenden
Bevblierung Grfap afinden, was es anf amfeces Seite ver-
foven Kat.”

Radiehr jamtliger dentiden Rriegdgefangeme.

®intigart, 8. Janzer. Die in der Gatente bafindliGen
Dert|en Relegbgefavgenen werden wis vom sufidudiger Ssite
erllliet wish, in abfehbarer Seit freigeloffen weshen. @8
Danbelt fi@ ciwa mm 800000 TManm, B¢ tells of bem
Laud- toil8 auf bem Waffesivege in ble Pelmat puckdgefifet
werden follea and jwez fof Bl Ridededernng pod itm
lommenden Monat beglumen.

nb

und dem Reidje.
vg, dew 6. Jammar 1919

* Rivdlidges. Unfere [@Bun Gloden Kad doc Befdleg.
walue unb bamii der Jori@logang md Einf§meljuang ent-
ganges. Das Paben wir bom frdferen Brovinglallonferveior
Landsds Dleds tn Hale gn vicbaalew, der fis wegem

fo and Rlteriamborted (Mo grofe und Me Moime
©lods Renimen axd Beme Jabse 1496 bio mittlese {f fogas
i@or ver 1200 gegofier) im bie orRe Glodentlsffe verfoyt
Bat, b midjt bel@logmabmt werdem bucfte. @ime Sl g
Bat ble grafis Glods geidwiegen. An bem Siater usd ltegen-
dex Fefitogen umd in ber Benjubrrad@t (R wnfer becslides
@lodengeldnt jur Freude B meinde wiedes vok ertimngen,
Hud woa jeft ex witd bie @ @lode aud§ an den Sonm-
fogem xnb Bet Begeabuiffen wieder galdstet wesden. Das
Santex ft jwav stwas temrer geworden, aber bareln wird fid
bie Gemetnzs jeht, wo alles tmves guworden il gl finben.

® Bal bes Stadtiparlofie warben im Degembar 218535
ML ol meme Einlogen simgepebli (gegem 113982 MRE tm
Dojomber 1917).  Zmikdgegablt wusden 4784 B (14075
— 1917).

* UAm Soumabend faxd im bex Weirivends eime gut Be-
fudte Bevlomminng Vo8 Dinnerteraveseiad Ratt. Durd bie
Bicdesafoabme 3 gevogelton Tmsubsirteksd madte fid de
Wahl nmemes Vo v Hglishber wotroendig, ba ber Benein
unfer ben ster aud @ifelenen audg WMitglisder bed
WorRaudes gu Bellagem joi Fic dad mems Johr wasben gee
waglt a8 Vosfigendes Ang. Bolve, Rafflerer Botifried Val-
merx, Twemwart Ridard Armold, Shiitfiihres Panl Riabed,

0t Sdabe, Melv. VorMFoader Retuhod Stralew,

ftelly. Raffierar Hbert Vithue, Reliv. Temwart Garl Vemdiy

ftellv. Sgeitiagres Wilkolm Dommenhayz. Mbge ver Bar-

ein ond im bev fommenben Seit weiter DIdGem mad gebeiom,
Fortieduno ouf der vierten Seite,

dey Hetwat
R




Wer reaiert im newen Jabr?
Jreiheit fiir den Nahritand.

Gin febes Jahr beruft diejenisen Krdjte sur Qe
tung, die es gebraudt. Taren fann aud) die Unwands
Tung der monardijden €taatsjorm in bdie republis
tanijde Gtaatsiovm nidhts dndecn, denn bon der Politil
allein fann niemand Icben, mit ber Ausitbung bon
Madytbefugniifen wird nod Tein Magen ;utt gemadt.
Sm RKriege hatte naturgemdf der Wehrftand dasd oberjte
Wort, heute ift der Nahrftand bm‘d; bie Verhiltniffe
Bejtinunt, filr 1919 dem Lolfe in erfter Reihe zu dienen,
ihm Arbeit, Verdienjt und Brot gu geben. Die Leute in
ber Stadt unbd bie auf bem Qande jtehen Sdulter an
@dulter, und um etwas YRedtes leijten u Ednnenm,
miifjen fie die exforderlidhe Glibogenjreifeit haben. Die
grofie Trieblraft Ded Jahres liegt im joliden (!Jcii)dft‘
und bdas ftolze Wort vom °,fdnigliden Kaujmann’
fann und twicd Dojfentlid) aud) im vepublitanijden
Deutidhland Geltung faben. Nidht mit politijden Pas
ragraphen find die ©dwierigleiten bdiejes Jahres in
Hanbel und Wanbel su iiberminden, fondern durd
weiten Bulunjtdausblid und jdnelles Hanbdeln. Wenn
ber Welthandel fid) in Ginvernehmen miteinander
fegen fann, wird er ber Grnihrung und der Arbeit
auf ber Grde mehr dienen, als die Friedensionfereny
mit ihren langen @Erdrterungen bermag.

Die Fiden, die den bdeutidhen Handel mit dem
Weltmarft vberbinden, find dburd) den Krieg gerriffen,
aber bie Fdden jind nidt erjtdrt. Sobald bie Gewalt
bes Giibels Dei ver Eutente auffdrt, fnnen bdie alten
Beziehungen wieder aufgenommen und der allgemeinen
Wohlfahrt wieder dienftbar gemadt werden. Damit er=
Tangen jvir MNahrungsmittel und Robitoffe fiix die
$Mebeit. Und Hand in Hand mit dbem Handel muf bdie

eimifdie YProdultion tdtig fein. Aud) die gebraudt
veifeit, beren Feind ift bie VBiivofratie bed griinen

ifdes, bet welder, wie wir alle tiffen, nur zu oft
fohltat Plage geworden ift. Dafs fich die Herridaften
in diefen Berwaltungsjtellen ungern vbon bder Gewohits
eit ihres Vefehlensd tvennen, ift menjdlid), aber dafitr
aben toiv feine Beit mebr. Die alte Biirofratie muf
abgebaut yerben, ohne daf eine neue Biivotratie ieder
fommntt. Der Mahritand ift in feiner freien Tdtigleit
jum Nadfolger in diefem Jegieven berufen.

Die Republit hat mit Nedht neulidh erfldrt, daf
[te fidh bon niemandem Kniippel zwifden bdie Beine
werfen laffen wird; aber aud) fie {oll dem Mdhritand
leine Hem Bereitenr, mdgen fie gleid qud nod
o gut gemeinten Vorjdldgen ermadfen. &Wir ge:

rauden biele Toufende von fleifigen Hdnbden, die nur
suzugreifen braouden, um WVerdienft su Haben. lUnd
Yoenn toieder au billigen Preifen verfauft sverden fanm,
wiiffen "aud die inlindijden KLebensmittelpreife bon
felbft finfen. Wenn bdiejes Ginfen der Preife nidt
eintritt, bann fonnen wir etngreifen, und iwir brau-
Men eine Grwerbslojigleits-lnterftiibung erft banm su
bollziehen, wenn feine Arbeitsgelegenheit mehr bors
handen ift. Angebot und Nadfrage {ind die widtigiten
QArbeitsvermittler fiiv ben, ber arbeiten will. Wer nidt
arbeiten ill, wird ftets Ginwendungen findben, aud
foenn e8 ihm Arbeit8angebote ind Haus regnet. Daj
die 70 Millionen Deutfdhe bet unsd zu Haufe nidht bom
®efdyift in Deutfdiland allein leben IBunen, weip feder
tiidhtige Arbeiter, ex erfennt die Notwenbdigleit, uns den
Weltmarlt ofjen zu Halten, fojort. Um am leten
einen feften Plas su behalten, ift bie dauernde Siefe
rungsfahiqfeit felbjtverftandiid). Das wird bdie unge-
femmte Qeiftung bes Nibrftandes and fertig bringen;
tjt bas Motwendice gefdehen, dann fann fpdter durd-
gefithrt werdon, was fite die Allgemeinheit niiplid ift.

Wrbeit in Jnbduftrie und Gewerbe, um wieder su
Wohlftand gu fommen, und Lebensmittel bon der Lands
wirtjdaft, um alle die Millionen Deut{de fatt zu
madyenr, pad find in Furzen Worten bie Aufaaben
bes Nibrtandes, auf dic s heute antommt, und darum
muf der tand fiir feine Bewegung tm neuen
Sabhre F habei. RKein RNad in diefem gewaltigen

etvicbe deut{Mer 9Avbeit barf qeftbrt terden, benn
fede Stodung bedentst feternde Hignde und Einnahmes
9lusfdlfe von Millionen, auf deren fpdteren Criah
wir nidt vectrditet werden onnen, denn wir gebraus

Di¢ Rinder Rlingstroms.

PRoman von Wilbelm Jordan.

Gine funge Frouendperion mit dunflem Haar und
einem Fofeiten Qafidiiiradhen itber dem {dpvarzen Wollen«
Fleide dffunete die Tiir.

1 madite fie mit einem Qddeln, dad gvei tadellofe
$eiben bligender, weifier Jiihnden feben [ieB. .Bift du
allein?” fragte eftor, fdnell eintretend. ,Ja, meine
Serren find gerade auSgegangen. Das ijt aber fhon, daf
du fommft; idh babe bich fa Ihon fo lange nidyt gefehen.”
@ie fprady mit dem fdharf afzentuierten Tonfall, welder den
deutfdredenden Polen eigen ift.

«@efdidfte, Rind,* fagte er, ihr in das Bimmer, deffen
Kiir fie gedffnet hatte, folgend. ,Du weift ja, id) bejude
didh), wenn id) Beit Habe, verlange aber, dbak du den Kopf
nidt bangen [aft, wenn i einmal lange audbleibe.”

LD, das tue idh auch midht! Nir Nopf hangen, niemals
— Tobnt fihh nidit — ift das Reben au turg, um Beit gu ver-
Tieren mit Traurigfein]® — ,Redt fo, mein Fleiner Bogell”

&r umfblang fie, unbd fie bielt thm lodend die roten
Qipven entgegen: . Sieh dich um,” fagte fie dann, .ift o8
nicht fdon bet mir?” Das einfenfirige Jimmer war ange-
fiillt mit eleganten Mabeln, die ausfahen, al8 wdren fie anf
verjdiedenen Auftionen gufammengefauft, denn fein Stiid
pafte fo recdht gum andern. Bor dem venetianifden Spiegel
itber der aierlichen Rofofo-Nommode ftanden awei gewdbhn-
Tiche Bafen von blauem Glafe mit berftaubten Papier-
blumen. Auf etnem mit bunter Stiderei befdhlagenen Bord
ftand ein Porzelanengel mit bergolbeten Fliigeln in der
Gefellihaft bon Waddmdpfen und Porzellanfapden,

JDer Spieqel da ift new” meinte Heftor, ,und den
feppich dort bajt du aud) nidt von mir.” Sie ladte. ,Den
etnen bat mein Afiefior geitiftet, den anbern Hat mir mein
WMaumeifter bor die File aebreitet.” Er drohte ihr lidelnd.
«S0, fo, ma, und du bift fonft gufrieden mit deinen Mie-
tern?” — ,@®ang aufrieden; olle8 ordentlidie [eute, die
pilnﬂﬂt?. ihre Mednung besablen. Ein Bimuner Habe idy
foh frei, Da Dot fidy aber andd kbew einer gemeldet” i

@en Geute den Terdbienft. Mufgabe der dentiden Bex
fhaftatiichtiafeit it e8, und von der frembden Konfurrens
nidit ben Lorrang ablaufen zu laffen. Denn alle fos
siafen “Wohltaten niigen bdem beutiden Ndhrftande
nidts, wenn ihm die Gelegenheit zum Abfah feiner
Fabritate gefdmdlert wird.

Ueber unferem Wirt]Haftsleben ladt Fein blauer
Himmel, wir Bnnen mit Wettern rednen. Und darum
mup der N75rfiwnd mit allem Nadhdrud rufen, wenn
Gefabr fiiv fein Dafein droht. Wir werden bdiejenige
Bufunft Haben, die wir uns jelbit zu jdajfen mwifien.
Die Eolidaritdt von Arbeitqebern und Arbeitern it
Har, ndmlid) in dom Qnterefie an der Griftens. Und
was Geipt €oialismus? Solidaritit der Jnterefjen.
Das allein fann fitr 1919 gelten, naddem ber Krieg
Beendet worden ift. Wmn.

Rie newen Refchoffencrn.
; Griafjung der Sriegdgewinne.
Amtlid wird mitgeteilt:
= nDer Welttrieg hat bem bdeutifen Bole unge
Beure Qaften auferlegt. Sie fnnen nur getragen ters
ben, wenn fie geredht verteilt werben. Deshaldb find
Bermdgen und CGinfommen in feder Form erheblidh
dydrfer als bisher Heranguziehen. Gin durdhgreifender
usbau der birveften Steuern muf die Grundlage des
neuen Steuerwejend bilben und ungefdumt tn Angriff
gfnnmmen werden. Bu diefem Bwed Hat der Rat der
olfsbeauftragten im Einvernehmen mit dbem Ctaats-
fefretdr bed NReidhsiHagamts folgendes befdloffen:

1. Bunddft jollen bie RKriegsgeminne eingezogen
erden, und zwvar in der Form

a) einer auferorbentlihen Kriegdabgabe fiir bas
Rednungsjahr 1919,

) einer auferordentlidjen 2Abgabe vom Wermi-
gensdzumwad)3.

2. Bon dem nady Gingiehung ber Kriegsgewinne
berbliebenen Bermdgen foll eine groge allgemeine Ber:
mbgensabgabe erhoben Iwerden, dbie in ftarfer Progref-
jion anfteigen, jedod) die Grenzen der volfdmirtidafjts
[idhen Leiftungsjdhigleit nidt iiberjdreiten, Familien«
jtand, Alter und Crwerbsfidfhigleit des Gteuerpflidytigen
beriidjidtigen und zum mindeften in der Art ihrer
Grhebung den berjdiedenen Gattungen der BVermdgens-
anlage Redynung fragen wircd.

8. Die hohen Ginfommen follen fidrfer belaftet
lvex;pen, indem eine Meidseinfommenjtener mit eiter
Fefubrt:r Progrejjion mindeftens fiir diefe Einfommen=
teuerftufen eingefiirf iwird.

4. Die eingelnen Cintommenquellen follen in ers
veitertem Umfang bder Befteuerung erfdloffen und
bem Meide jugdnglid) gemadyt werden. Cine Kapital:
ertragsjteuer oIl die Grtrdgnijje bes RKahitals (Cous
pons, Dividenden, Hypothefenzinfen ufw.), eine Be-
trieb3ertragsitener bdie einen gewiffen IMindeftbetrag
ﬁbferi[iteigenben ®ewinne gejdiftlider nternehmungen
erfafien.

5. Die Grbjdaftsftener foll unter Weiterfithrung
ber.ﬁsrngreﬁiw ftar? erhdht werden. Sie {oll auf
AbIdmmlinge und Ghegatten ausgedehnt werden.

6. Gine Dbefonderg Abgabenordnung foll dafiir
iurgen, baf die zu c#Mjjenden Gejebe aud wirlfam,
gleidymagig und gevedt ausgefiihrt werben. Die Ber:
anlagung oIl i{iberell in bie Hinde finanztednifd
befonbers borgebildeter Perjonen gelegt twerben. ESo:
foeit nidt fdon bie new zu Dbelebende Stenermoral
¥u einer twahrheitsgemifen Cinjddsung fithet, foll
hi,e bburd) ftaatlide Bwangsntittel unbedingt gejidert

erbert.

Freude an her Gegemwart. Die in ben langen Kamp:
fen germiizbten Vidnner jehnen jid) nad) einem trauten
Detm, dag ihnen Kraft und Lujt zur Urbeit gibt,
in ihnen ben Willen fjtdrit, fiir das bdeutjde ek

pu tun, was fie vermdgen. Dad Familienleben wir

eine {eieylitte d;ﬁr Diann und Frau, tn welde die
ietlﬂtme, die durd) baé Leben tojen, nidt Hineindringen
olien. F

ATe Politil ift, wie {Hon frilher gefagt, die Pflege
bes Bffentliden Wohles, aljo erjt red)t aud) diejenige
der Qutervejjen der Familie. Die Frauenmwelt oll fidh
tlar daciiber fein, dbaf das Heiraten Heute nidt etwa
Rebenfadhe wird, fondern im Gegenteil grofte Hanpt
qu)e‘ Und wer die Yugen aufmadyt, fann jehen, daf
ie eivatsluft grop ift. Die Bahl der BVerlobungen
3u Weihnadten war grof. Damit ijt nun allerdings
nidht gejagt, dag fojort tn jungen Jahren draujlos
?ebeimtet werden {oll, foidern es mup aud) beim
ungen Paar Cinjidt, Fleig und Erfahrung bnrzanben
fein, einen SHausftand zu filhren und zu erhalten.
Gine titdhtige Frau ift Heute, und das war jHon immer
o, mebhr wert, wie eine reide Frau, eine verjtdndige
Frauw fann aud) einen wanfelmiitigen Mann fHeiljam
beeinflujjen. Die Frau joll politijdhes Wijjen Haben,
aber aud) nidt weniger Haushaltswijjen. Jede vedie

ausbhaltung mehrt den allgemeinen Wobhlitand, fede
Gledte [dafft Unfrieden und WArmut,

Die Wahlerin muf darum von ihrem Wahlfan-
bibaten forbern, dak er bem redliden Arbeitdmwillen
;eine Freibeit figert und jebem Maun bie Freubde an
einer Tdtigleit und an feinem $Hab und Gut. Damit
Bafft fie am beften fiiv ein friedbvolfes Qeben und
iiv pie Jufunft der Jugend. Die Wihlerin joll aud
aran Denlen, daf der Frau, Der das politijde Wahls
vedht gegeben” ift, agu bas Mitbeftimmungsred)t in
Stadt, Staat und NReid), das Beftimmungsredt in ihrem
Haufe nidt entbehren Fann, wenn barin allesd gut
fteben foll. Darum bdarf die Aujhedbung der Gejinve:
pronung nidt zu einer Unordnung im hausligen Hilis-
bienft twerden, bei ber [Peine efhrlide und fparfame
Wirtihaft moglidhg und alle Freude am eigenen Herd
vergdllt wird. 1nd alle die Hausgehilfinnen und ges
werblidjen Arbeiterinnen, die jept mit wdhlen werden,
follen daran denten, daf aud) jie vorausjiditlid berufen
Pnb, eine Hausdjrau zu werden, bad heipt eine bvere
tindnisvolle Qebensgejdhrtin des Gatten unbd etne fluge
und liebevolle Graieherin Der Kinber. . So Bedeutet
bie Wabhrnehmung der Jnutereffen der Familie fiir die
Wablerin die Wabrung einer rvedten, eigenen und
peridnliden Qebenszireude. Wmn.

Wag die denfihe
Wiblerin wiffen mud.

Rite Jnterejfen der Familie,
Die widtigiten Juterejjen, welde die beutjde Wiabs
ferin au bertretem hat, find dDie Der Famike. Nad

biejem berlujiveidjen Sriege beruht auf einer blithens
ben Familie die Jutunjt bes Waterlandes und bi¢

Rundschau.

Ludendorfi ald WMahner um Frievew.

Su einem Qeitartifel teilen die , Qeipziger leueften
RNadridten’ mit, die Oberjte Heeresleitung Habe Leines:
foegé nur im Ditober und aud) nidt erft tm uguft
erftmald gum Frieden gevaten, vielmehr fei {Hon am
2. Juni von Qubenbdorfi an vertraute Pacteifiihrer
foIgenbe; Wint gegebent worden:

»Bir fteben fegt auf der Hohe unferer militdris
fdhen (Erfolée Db bie nddijte Difenjive gelingt, weif
i nidt. a’(fg jet Beit, zum Frieden zu gelangen.
¢s empfieflt fid, auf die wejtlien Kriegdziele 3u
berzidten und zu verfudjen, im Often zu halten, wad
g1t balten ift.”

Jm Auguft Hat dann Qubendorff eine neue Bots
fdaft gejdyidt, folgenden Jnbalts: ,Wir tnnen den
SKvieg nur nod) Hinhalten, aber nidht mehr gewinnen,
Corgen Gte fiir Frieden! Die gleidhe Mahnung fei
ohne Bweifel aud) der Reidsregierung zugegangen.

Stuvger Progeh mit Deutihen BVolfdhewiften.

nHomme Qibre” jdreibt: Jm befepten Gebiet find
Genbboten der Berliner Boljdemwiften feftgenommen
tordent.  Jhre Aburteilung erfolgt durd) dad Kriegss
geridt ber Niliierten. Wiederholen fich) bieje Bors
fommnijje, Jo werben bie lliierten bie uslieferung
ber Berliner bolfdewijtifdhen Qeitung genau 1o beve
langen. wie fie die Auslieferung ded Grlaifers bon
SHollard fordern.

LBut, qut, nun Hore aber, ad id) Hente mit dir befpre-
den will. Dein Bruder hat geftohlen und ift ind Befinanisd
gefommen.” — ,Mariq, Xofephl” Der fd)Ied)te .ﬂcrﬂ“ —
Dt tweifit alfo nidts dabon?” .- ,Wie foll i) etwas
iiffen! & Habe ihnen nidt geidyrieben, daf fie follten her-
Tommen, i) weify nidt, wad fiir ein guter Freund fie hat
gerufen nad) Verlin, Buerft habe id) thnen etwad gegeben,
dag fie follten uriidfabren nady Haufe. Haben fie mir
nicht gefolgt und find wieder geformmen und immer iwieder.
Da habe idy gefagt: id) gebe nichtd mehr, denn idh habe nidhts
mebr, unh Habe die Tiir pugeidloffen, und wenn id fie ge-
jehen babe draufen jteben, habe id) nidht mehr aufgemadit.
Sett habe id) lange nidjts mebhr gehirt und denle, fie find
alle fort. lnd fet mup fo etwasd gefdjehen: aber i) Fann
nid)ts dafitr, idh nicht!”

Das weif id), und tweil du itberhaupt ein verniinftiges
Qrauengimmer und feine fentimentale GefiihBnarrin bift,
bin idh eben gefommen, um die Sade mit dir ju befprechen.
Bundcht, a8 weif bein Bruder oder beine Mutter
bon mir?”

<Maria, Jofeph! Nidts, natilrlid gar nidjt8! N habe
ibnen gefagt: bier ift ein Reicher, der wird mid) Heivaten.”
— ,Warnm Yait dbn dad aefaqt? du weift dod) - — D
{a, i weik idon, daB du mid nidt Heiraten wirf, aber
meine Qente find nicht jo Flug, die verfteben dad nidht ane
bers. Nlfo ih habe gefagt: der Reide hier wird mif beis
raten, und einftiveilen, dbamit id) ein ordentlicied Madel
bleibe und nid)t au dienen broude, hat er mir eine Wohnung
gemictet, in der id) micder andre Miet&iente und Koftqinger
sufnehmen fann. Ma, das ift and) wahr, denn dasd baft du
fa getan, Sfber, habe id) nod gefagt, den Namen bor bemt
Rewden darf idh nidht nennen. Und id) Habe didh) aud) nidst
g:n[ar;fnt:”mas redit ift, ift redht. amd man Fann fidh) anf midy
iberlaffen.

«Spiele did) nur nidit auf die Heilige, i Welf {Gon,
tvo bas ,fid) perlaffen” bei dir auffdrt,” — er wies auf ben
©piegel und den Teppid). Sie gudte die Adfeln. ,Das
berangft du ja gar nidt,” fagte fie. I war ein dummes,
nrmes WMadel, wie du mir hier die Wobnung elnriditeteft,
mnd du warft fite mid fo — ber Hebe Gott. Was du
Moollizft. wollle idh. und was dn fogiell, jaste id end.  Uink

da Baft du qgefagt: Paula, die Wenfden find nidt auf der
TWelt, bamit fie fidh dad Leben ‘dhwer madhen, unh die Staek
ften Baben die meifte Rreude, varnm mufy man fuchen, Fliic
ger unbd ftdrfer ald andre su fein. Du bift Hiibid, hait dy
gefaat, das ift deine Starfe, Flug mupt du nody werden. De
habe i) midh umgefehen und habe gefeben, daf andre Wb
$en aud bitbidy maren und daf fe ungliidlid) wurden unt
ihre Syonheit verloren, weil fie dumm wacen. [ hghe ae
metft, bak du gang redht Hatteft, und habe mir Miibe ge
geben, flug au werden. Gtarf und flug mup man feiw
wenn man gliidTid) fein will -— dad Habe idy gelernt! Uni
andern gegeniiber fomme id) anud) mir gar aidt fo dumni
bor. Rur mit dir ift das etwas andres. Du bift fo flug

-pon dir mup id) nur lernen, immer lernen, du, mein Heer

and Meifter]”

©ie hatte fidh auf sinen Shemel su feinen Fiiken ge
Pauert und bdriidte ihre Ripven swf jeine Hand. Er ladelte
pnd ftridy iiber ihr fraufed Haar, auf heffen braunen Wellen
rotlihe Riditer fptelten. ,Ein merhuiirdia verniinftiges
Frauengimmer bift du wirflidh gerworden und nachgerade,
oie mir fdeint, Hug gerna.” Sie Sehiittelte den Kopf. Ak
nein, wag i) gelernt hahe, weil i) nur von dir, und wenn
id) ettoad nidit verftebe, fo Hilft e8 mir fchon, wenn idh denfe,
fo oder fo wiirdeft du e8 anfehen —*

,Du Fannijt dody nidht wiffen, wie ih Dinge anfehe, iiber
dle iy nody nicht mit dir gefprochen Habe, Paula?” —
Wiffen nidt, aber erraten!” — Gr ladyte. ,TWie alt bift du
mm eigentlich, fleine Weisheit?” — ,BVierundswansia
Xabre, denn mit aditzebn Jabren bin ich hierher gefommen,
und mit swanzig Jabren Habe id) didy Fennen gelernt —*

LWenn id) denfe, wie du dich berdnderft haft feitbem!”
— 0, i batte mid) fchon febr verdndert in den erften gwei
Nabhren, denn wie id bierher fam, fonnte i qang fdhlecht
beutidh fpredhen und trug midy bdurifh, wie die Leute bei
und qeben, aber freifid Jo bat fa niemal® jemand su mic
yefproden, toie du. d, ‘habe nur immer qeftaunt, und feits
yem du mic) Ranula nennit, da hat die Paulinfa aufgehort,
mb die Peula ift gewadifen und gewerden, wie dx fie haben
bollteft.”




Gine tifedije Wormadt in Mittelenrspa,

Ter Prager Korrejpondeit der TWiener Aden
Bblattes ,Telegrabh” will erfahren Haben, daf na
Anwunft Majoryts in FPrag eine fiveng vertrau
ratung aller mafgebenden Fiihrer der bohin
public jtattiand, in der Majaryt die Biele darlegte, die
er im Ginvernefmen mit Wiljon, Clemencean und Llohd
®eorge fejtgejcst hHabe. Diefe Jiele umjaffen folgen-
be jed)s Punilte:

1. @riedliden Ausgleid) mit ben Deutiden inner:
Galb und auperhalb bes beutfden Staates.

2. Grridtung einer Fddervation der neuen, auf dem
@ebiete ber efemaligen alten Ofterreidhijd Mionars
die entjtandenen Staaten unter tidedijder Fiihr

8. Yusgleid mit Deutfd-Oefterreid und Anidlub
Deutjd-Cejterreids an die deutidhe Foderation.

4, Grridhtung eines neuen deutjGen Bunbdesjtaates
unter Fiihrung Bayerns.

5. Bernidhtung von Preufen, indem e3 durd) Weg-

nahme von Fojen, Sdlejien und der Hheinpro
3u einem Sleinjtaat Herabgedriidt wird.
6. Vernidhtung von lingarn, das alle feine nidt-

ing

madja en und gemijitjpradiigen Gebiete an Die
Nadb er abzugeben bat und lediglih auf rein

madjarif Gebiete bejhrantt werden {oll.

Der tjdedo-flomatijde Minijter des Aeugeven Dr.
Benf ift beauftragt worden, dieje Pldne in Havis a1
foroern.

Der Bund ver Sandivivte und die Pavteien,

@eine Stellungnahme zu den neuen Pavteien hat
per ,Bund bder Landwivte’ in feinem Wahlaufiuf
niebergelegt, bder u. a. fogenbded befagt:

,Der Pund bder Qandwirte wird gemdf feinen
Ridtlinien nur die Parteien unterftitgen, die mit
ung tn ber Grhaltung einer ftarfen uiabhingigen
Qanbdivivtjdaft, der Wabhrung bes driftlihen Funi
ments unjere3 Staates, der Firderung Ddes Leutjda
tums in Sultur und Wirtihajtsleben und in Aiifs
tedyterhaltung von Drdnung und Eig:ntum dle Grunde
lagen fiiv Den Aufbau des Staates febem.

NiHt Weltbitvgertum, nidt internationaler Ka=
italigmus, nidt tnternationaler Cojialidmus, fous
ern dyriftlider, bdeutider Bauerns, Biirgers und -
beiterftand find die ®runbdpfeiler, auf denen wir vers
trauendooll das Jeid) aufbauen fdnnen, Tarum wers
ben ivir eintreten fiir alle biivgerlidhen Parteien,
pon Demen wir bdie Forderung Ddiejer unjever Jiele
ermarten diirfen, aber nidt jiir die internationale,
fapitaliftifd) beeinflufite Deutide bdemofratijde Rartei.

o unfere Mitglieder nidht an ihre alte Pare
teior; tion gebunden find, fordern wir fie auf,
fi) Dder meu gegriinbeten Deutidgnationalen Wolfs-
pertet engujdliefen und fite fie tm Wabifampy ein=
autveten.”

it SHreiben ved Papied zum Kulturiambf.

Der Papit Hat durd den Kardinal-Staatsielr
tir Gaspari an den preufijen Episiopat ein Sdr
Ben geridhtet, in weldem er feiner Freude Ansdrud
ibt, baff bie beutjden Katholiten fih Fraftboll zum

dup der bedbrohten Nedte erheben uud fitr die Auj
redterhaltung einer Wolisfhule eintreten, die zum
@rundpfeiler den Reliatonsuntervidt Hat.

+ Fidons notwendige Siderungen. In der fran:
gﬂﬁfd)tn Kammer fagte PidGon, er fet ein Anhanger
er in der Defientlihleit gejdlojjenen Abmadungen
eines BWolierbundes, an defjen Jerwirflihung er ars
Peiten werde. ,Wir wollen feine mnncgiunébpligtt,“
fagte er, ,behalten uns aber volle Freiheit hinfidt:
i) ber Grenzen Gljaf-Qothringens vor, da es {it hie
nidt um eine Annerion, fondern wm die Wahrung von
Reht und Geredtigleit fomie um bdbie Jufunjt von
Eljaf-Qothringen Hanbelt.” (Veifall) Ferner erfldrte
Fidon, Teutjdland fei war befiegt, aber nidt nieder:
gejdhlagen, it ber anardiftiiGen Bewegung, bie
mehr an der Dberflade Daijte, als in bie Tiefe gebe,
perjude Deutfdiland nur die Triimmer feiner Madt
3u retten. Der Miniiter fubr fort: ,Die militdrijde

®Hligacie hat nod nidht auf die Hojinung verzidtet,
den preufijden Militarismus ivieder Derjtellen zu
&8 muf dbafiir geforgt werden, baf der Mili-
endgiiltig und unmiderrujlid berfdivindet
ffen ung alle Gntjhadiqungen, Savantien und
utmadungen jidern, ohne die ber Sieg Dex
n nur triigevifd wdre. (Qebhajter Beifall)
qen fann nidt mehr dad
Wir miijjen gegen efuc
2 tel jidert fein. Oefterreid) hal
fcin €didjal vecdient, wenn man an die dfterreidijd-
ungarifhe Provolation denft. lnjer Gieg muf in
feinen o fo ausgebant wverden, dafs e8 den Bejieg:
ten unmdglid) wird, den & rieben vieder zu gefdhrden

s %o

Der verleiht MNedte iiber bdie Bejiegten. Aud
bie ¢t Bat ifre Miederiage villig berdient.”

¢ 9uf pem Buffer der Steafenbahn. .ﬁ‘ennaej&)nenb
fitr bie geradezu unbaltbaren Rertehraverhiltniife auf
ber Berliner Strafenbafn ift folgender beilagenswerter

Der 14 Sabre alte Qehrling Frig Ehrle aud
je 11 joollte einen Gtrafenbahn=
bef en. Da der Wagen boll
It war, jtelite er fid auj den Pufjer.
fie entrip ihm der Wind feinen S,]uy
Ghrte verlor das Gleidjgemigpt und fiirgte o m Pujs
fer auf ba3 Ctrafenpilafter, geviet unter den Beis
wagen und ourbe auf der Gtelle getdtet.

¢ Zwijdeniall in einem- Berliner Ballfaal. [m
Marmorfaale des oo fand ein Bithnen= und Filmball
ftatt. Sm Jahmen be3 BVallfeftes jollte das angeblih
franzdjifhe Tangerpaar Mialvine und Fernando aufz
treten. $ierzu fam e jedod midt, denn bagd Paar
wurde, als 3 3u tan;°n beginnen wollte, ausgebfiifen.
Die ,Marle” ved § war im {ibrigen gar nidt
edht, venn Malvine und Fernando ftamumen aus dem
{Ginen Shanien.

* QuBett verbranut, Cinem }Branbu_ngwcr im
fHofpital Dder fransbiijhen Kolonie in PBerlin i\triz':e
81 jahrige Fran TH. Meifter gum Dpfer gejallen. Tie
Greijin lag Frant zu Bett und bat permutlid) eine

wagen der
ftindig
Sn ber

nebent ihrem Mette jtehende %etrnlcum}amp; umg
jtofen. G8 entjtand ein Brand, per fhlieplid) aud)

bas Bett ergriff und, ba Ddie alte Tame jid) nidgt
erheben fonnte, verbrannie fie, bevor $ilfe Dherbeis
eilen fonnte.

** Gine Gefahr fiir bie Candwirvtidajt, Nad)
Mitteilung des lagaretts €ennelager I)qu_en {id)
teilweife die in Ctaumiiplenlager befinblidgen 270 roB=
franlen und roanjredungsverdidytigen Pferde 1os-
geriffen und find auj bie Hife und F Ider entlaufen.
Das Pierdelazavett evadyiet es uitig, auf Ddie
arofe ®efahr Dder nftedu ciam 3zu maden.

* Mon Bejouderem G Begiinftigt war die Ges
meinbe Multnig bei Forft. Von ben Ginivohnern des
Dorfes wurben iiber 30 ald friegsverivendungsfibig,
sum Heeve einberufen. Alle find gefund und unverlest
geblichen und bis auf gwei in die Heimat guriidgetehrt.
Diefe beiden find in Kriegsgefangenidaft geraten.

* 98 Wersweiftung {iber die traurige Sage, in
bie unfer Vaterland durd) den berlorenen Krieg und die
®raufamleit unferer Feinde geraten ift, nu!{m fid) ber
angefeherte, Hodbetagte Privatmann Friedrid) Blet in
Treuen . B. durd) Gasvergiftung dasd Leben.

® RBo. ciner Lawine verjdiittet. Am Nordabhang
bes Bijenftein in den Rottenmanner Tauern (Stetrijde
Alpen) bat eine Sawine drei Jdaer veridiittet. Adtaia
Wantn haben fie bisyer unter der efwa 5 Weter ho o
Bdneedede vergehbens gejudt.

_* ®cjabhriige @inquartierunq. Cin bverwegener,
jebr jdarf ausgelliigelter Dicbjtahl, ber den Beitvers
haltnifjen angetaft ijt, wurde in Cjariot.enburg vers

ibt. Diefer Tage wurde der ftor Qouis O3 durd
bag Felebhon angervien. H D :
neralfornmando und {eilte ihm mit,” daf er Cing

tierung erfaiten erde. Kurz darauf eridismen imm’)

bret Soldaten, die fuh mut Papieren des Urbeiters
und Golbatentats quiwiefen und rote Binben trivgen.
Ciner ven ifimen war angeblidh ein Wadtmeilt
0. Sdenf, Sic erzihlten dem Woynungsinhaber, daf
in den nidften Tagen ein grofjer Putjd) gegen Ddie
loohlhabenden Biirger geplant fei und su diefem Jwede
umfafjende Borfehrungsmefregeln gefrojjen worden
feien. Gine eiferne Divifion fei unter Filhrung des
®eneraljeldmaridhalld b, Hindenburg zujammengejtellt
lworben, um dem PutiH vedtzeitig entgegenzutrveten.
Bu diefem Jwed mwiicben in vielen Hiujern Soldalen
und Offiziere einquartiert und aud Majdinengemwe
aufgeftellt tverden. drte fid
bent an . Gdent ein Jimm
Am nidHiten Tage ging
aus, Dies benuyte der
iniger Genojfen die Wob-
ern. TWihrend die Diebe
nod) dabei waven, die veide Beute, die einen Gefamt=
wert von iiber 40000 Mart Hat, zufammenzupader,
flingelte e3. ©ie Difneten und liefen eine Frau, bie
fiit Dag Ghepaar Edneiderarbeiten abliefern twollte,
cintveten, fdloffen hinter ihr ab, fielen {tber fie Ber,
aten fie und berfesten ihr dann mehrere Sdldge
f dent Sopf, jo ie regungslod zu Bobden fant.
ie Ruber hielten ihr Obfer fiir tot, dedten ez mit
Relz zu und b en mit ber Beute unanges
dten das Haus. B hat man bon ihnen no
bar nad) diefem Sivei
neuen Raubanfall dhn-
ger Strafe in Berlin veriibt.
n der Bjaly. Jn der Pfaly
tden, allerdingd nur filv die
ubpen. €8 mitjfen thglid auf
ando3 150 0%0 Qiter

io
feine ©pur gejunbden.
Haben dielelben 9i
(idher Art in ber Habs

* Rie Franzojen

ift der Wein billig g
anzBfijden B
bes franz
oder 9ot

crjiigung gejtellt tverd
iiv ben RQiter; die Marl wi

aeht. G3 war nidt fehr
die Fran Logemann aud
et Daite, nur etiva 60

Jettigleiten, mit
ilten wollte.

HOhuen”
woen, ©

i H5a
Hatte fie aber nod) gar nift
qebalten. €ic cifte zur Nady
wad) geraumer Seit guviidichrte, mufte

ehmung madyen, baf Diebe in das offens
jene Haud ecingedrungen iwaven und das ganje
gleijd) geholt batten.

* Bwei Coldaten wurden verftiimmelt aufgefune
ven auf der Cifenbahnjtvede Karolinental und Lieben,
weshalb BVerdadyt bejteht, daf e8 fid) um ein Verbredjen
jandelt. Die Strede wird feit langem burd) organis
fierte Mduberbanden unjider gemadt, die mit den
mad)‘,mften ftindig im Kampfe liegen. G4 ift nidt
asgefdloffen, bafy die Soldaten bon einer foldyen Riu-
derbande erfdojfen und die Qeiden auf dag Gleis ges
fegt twurden. E

*  @iner Grofmutter der fuden zur goldenen
podzeit gevanbt, Cin Ctrafenvaub wurde in Nieder-
Ruppersdorf an ber 74 Sabhre alten RNabhele Sdhulze
veriibt, die jid) filr ihre aoldene Hodzeit einige Stol-
fen gebaden Hatte und ihr ®ebdd in einem Korbe nad
Danje trug.
nadbem ev fie mit einem Darten Gegenftande bderawt
geidlagen Hatte, baf fie bewuftlos zujammenbrad.

* Ein Sinnbe vou 12 Jafrvew vevbrannt, J ¢ d&r
NadHht brannte bas Sinfwiside Vanerngut in €., ons
bad) bollftdndig nicber. Tabei ift audy ein Knabe von
12 Qahren in den Flammen umgelomnten. Mobiliar
und BVieh Tonnten gevettet wecden, die landivirtfdafe
fihen Gerite und Majdinen find verbrannt. E2 wird
Branditiftung vermutet.

= Rellii an Weisen. a3 Sefretariat desd
crbanded teilt mit, dap nad) amte
pen Grportlindern 19,5 MWHIL
3 jitfje zur Ausfuhr bereit liegen
vcmr[ Der euro} Henn und aufereuro«
L n er wird auf 14 Millionen Tonnen bewe
midlagt. ergibt {id aljo ein Weltiiberjdup an
Weizen von 5,5 Millionen Tonnen.

o
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Die Rinder Riingstroms.

Roman von FBilhelm Jordan

sRieber (Hdicke et hr su. Sie tvar in der Tat fein ¢
fhopf, fie fpradh mit feinen Worten und dadte mit feit
Gedanfen. Xbr beiterer Reichtiinn feffelte ihn an fie eben-
fo, wie thre demiitige Wntermiirfinfeit.

JUnd nun, wad wird die Raula tun ihrer polnifden
olenden Bermandtidaft gegeniiber?” fragte er fegt. ,Be-
fiehl1” antwortete fie.

L denfe, e8 ift am beften id) aebe dir das Reifeqeld
fitr die qange Gefelichaft, und du iiberqibit e8 beiner But-
ter, fobald dein Bruder wieder frei ift, mas in adt Tagen
der Rall jein wird. Du faaft, dad Geld Fime bon dir, und
Enitpfit die Bebinqung baran, dafy fie fofort abreifen.”

O, du quter, lieber, anddiger Perr, du willit fiir fie
bezablen? Maria, Jofeyh, wie froh werde idh fein. wenn
fie erft fort find.* — ,1nd du wirft reinen Mund halten?”
— O, lieber beifie iy mir die Bunge ab, al8 daf idh ein
Wort berrate, wad du nidht Baben willit!” — ,Sdin
Qleine! Und nun fomm und Hiffe midhl Jept wollen wir
nidit mebr von @ejdydften fpredenl®

19. Rapitel

Der alte Rlinafirdm Batte foeben fein Voftbureau qe-
§dloffen und mollte dad Haus verloffer, um in feine Billa
auriidaufebren, al8 der Doftor ibm in der Saustiir ent
gegentrat. ,Da fomme i) ja gerade ur redten Beit, um
dich abaufangen, mein Alter,” rief der legtere, ,idh mufp etn-
mal ein ernftes Wort mit dir veden.” °

9 Ofho, habe id) etwa deine Qorrefpondeng lieyen ges
fat Qei Vriefe pro Nabr idreidt du jo mwobl —*
S wos, um e8 fury au maden, i nmuf einmal weaen
beiner Tochter mit dir reden!”

Dor Mite blieh fiehen und jab den Doltor idarf an.
<1008 it froghe er in einem Tome der picht gerade exe

|

munternd flang.  Unfinn,” brummie der Doftor, ,fvar
dir deine bofen Vlide fiir die eute, die fie berdienen, und
bore mid) verniinftiq an. Das gebt fo nidht weiter mit dei-
ner Brunhild, Sie wird blag — bdic Augen haben Feinen
$lang mehr.”
__ »Du wirft mir dod nidt einreden wollen, daf fie rrant
ift? Meine Frau war nie franf — dok fie ploslid die
Qungenentsiindung befam und ung daran tveaftarb, beweift
nidyt das Gegenteil, henn had Fann dem Gefundeften paffie-
ren. dy war aud nie frant — dag muft du dod wiffen —
wobher ollte e8 alfo ote Brunhild babenl”

~Du bift {a ein sergiweifelter BVerfediter bor Bererbungs.
theorie — bift doch ionft aidht o mobdern in deinen Anfich.
Ten. Ra, aber, bariiber wollen it nidt freiten, wabhr
Dleibt’s dod), e8 gebt fo nicht reiter mit der Brunbild.”

. «Bum Donnerwetter und Fein Ende; was willft du denn
eigentlih? Sie ift blag — fie hat ihre ploglihe Witwen-
fdaft ebex wobl nicht {ibertounden, aber fie beflagt fid) nie-

n
mals, fie bat feine
Willft du fie ettva in o
wiitbe nidt3 Helfen.”

«Ra alfo, beiraten fann fie dody nidit vor Ablauf ded
Zmpeqnbres; 1(11 wiifte aud nidt wen? Alfo, wasd oillft
bu?’ — ,Xd) will, daf fie fih beihftiat, daf fic aud dem
Lraumleben, dad fie fept f eriffen tird —*
»Du bift nidt redht gefde befdydftigt fidh fo biel,
jede anbdre Frau; fie SHaushalt, fie madt
darbeiten, fie lieft jede grofed RPafet Biider;
"bs nie gehrt, daf eine Frau anbred gu tun haben

crgen, furg, fie ift gang gefund.
1 Bad {dyiden?” — ,Nein, denn dasd

toie

. fommt eben auf die Fraw an,
Gpiritusflamme ift aufrieden, wemn fie affer in einem
Keeleffel gum Kodjen bringt — ein Reuer, dad eine Damyp’-
mafdjine freiben fonnte, gerfdmilagt den Seffel und gerftort
b3 Haus, anjtatt jidh al8 Teeflimmdien berbrauden u
fen — und wo eine grofe treibende Rraft im Menfden
toobut, die nidyt dagu Fommt, wirflid) ettvas gu treiben, da

in Alter.

geriioet fie die Menfdien, wnie die ungeziigelte Flanmme dog |

Sscué} serfidrt. Wei und Mannern findet dad Jngenium,
bas in uns ftedt, leiditer den Meg, fidh s betdtigen, — bei
einer Frax — :

#m Gottes twillen, bore auf mit teinem Yngemium
und bdeinem Flammengauber! Wenn dad nled etroa eine
Borbereitung dafiir fein foll, dap die Brunbhild das Jeben
bier fatt Bat und nad) Berlin uriidichrt, jo fage e8 mir
glatt beraus, obgleid) es biibjdjer gewefen toire, wenn fie
e8 mir felbft gefagt hitte —

«Tas fajelit du da, alter Junge, twenn die Brunbild
nod) fo biel Jnitiative Ditte, einen folden Entidluf m
faheu, fo tviirde id) jegt nicdht mit dir reden. Wber dad ift
ia, was id) an ihr vermiffe. Sie, bdic frither immer eber au
biel nI§ 3u toenig tat, fie ift bollitdndig paffiv getvorden.
BWas fie in diefen Bujtand hincingebradit bat, weiB id
nidt, dagu fenng id ibr inneres Qeben au twenig, aber daf
e3 da einmal einen gewaltigen Rud gegeben bat, der fie
aug” allem Gleidgewidit gebradit und ibr alles Selbitber«
trauen genommen hat — bdeffen bin id fider. 1lnd es gibt
nur einen PWegq, verlorened Selbjtbertranen twieder gu ge
winnen! Reiften muf man ehwasd, arbeiten, idaffen —
und dariiber wollte id) mit dir fpredien. Wir miifien etvad
ausfindig madjen fiir die Brunbild!”

.. Gie batten in fer de8 @efprddied den Weg nad) der
Billa fehr fdnell zuriidgelegt und ftanden feft ver der
Gartentiir derfelben.

#DiIf mir, wir miiffen etves a
derholte der Doftor, beide Hande
ten Rlingftrom leg
oder Malerei, ernftl

findig madien,” ivie
die Sduitern ded als
fie cine Sunft, Fufi®
L i , Xalent hat fie fa fie
beides — oder wir fonit eine ordentlidie Tatigfek
fiir fie finden, efit da8 fie verbindert, fid) nur mit fidl
und ibren Gedanfen au befddftigen!”

Q)et'nhe Slingitrom fdiittelte den Ropf. Da wurde
in der Billa die Kiir des Gartenjaales gedffnet. leber die
Stufen der Beranda berab Fam Brunbild, und nebex i
fdhimmerte nod) ein lidtes Geavand.

»Dasd ift ja die Lena Helden,” rief der Dolfter, b
Hand in Hand mit Fran Brunbild, mit der id fie vor
Wodjen bergeblid) jufammengubringen fudte.” —

«Bapal” rief Brunbild mit einer bei ibr [Engh nif
mebr gewobnten Rebbaftigleit, .id) habe beute nadymitt

m Selden beridicdene @infd

mit Frdulein be @infaufe
Fortjepung folgp

Gin Unbelannter entrif ifr dben Korb, ~




bamit er wad) ber lamgem $eiegdelt baldb wieber onf p(e

ausfiben werben, Bum Sdlnk emplahl Hers Selecle nedh
bte Grilub

Dobe Tommt, die er 1914 Bel feinem BOjdGrigen fef
inne Batte.

* Bapiverfamminng. Wm Goonabeud fomd tm Holel
JBuc Pol” cine gut befndkte Berfammlung ber Deniiden
bemofeatliden Pastet Ratt RNad) dber C:éffanng durd Heron
Hibert Dwiligi® sub Buwall weler Beifiper nahm DHere
RMittelidulobrer Schleefe and Wittenberg bag Wort gn foirtem
Borirag ,Wes will ble deutiGe bemotratii®e Partet?* Jn
fodlidher MWoife {chilbeste s bie Qage mmfered demtiden BVates-
lonbes nmb Ble Usfacher, weidde o8 tn Biefe gebradt haben.
€z geiheite Bofombers Dag Tvesben ber Uzabhiuglgen Sojlal-
bemolratie nud bed fog. Epastalnsbunbes, unjere Loge tmmer
Desworretes 4n machen meb DAt endy bis upfinntgen For-
bermuges b2 Evhelferi@aft bagm emgetan, neben bem politifchen
Balemment 8§ Dentidlends tea witidafiliden herdetzufahren.
WiGreud il o eine Kloff nhereidaflt ber vedtaRohenden
Partelen boffoat, Babont wiy j§t elne foide vonr lints. Die
Portel el fdv el bomolratifche Nepublit, fAr wvolle politiide
Bleidybereddtigung, [fr ble Bbwebr {ebor Gemaltjernidsafi, fite
ben MBicvevanfoan bes cintgem bemj@er Baterlaubes i fuels
Beltlidem @oifie su wirt daftlidger wud inltueeler Gcbhe.
Hio bies verwisilidyen gu tomner, et ¢& vhittg, bah bes Vitrger-
tem fi am bew bevosfishenben MWablen amc Rattonalver-
fomminng, beven ®afgabe c8 feln wird, ble Reglerunuzform

GEEPY
o

Gine fifte Org fet eime DHanp gung fiv
ble exfolgieigs Hebelt elmen Partel. Diefe Huregang fiel denn
sud) on frodtbaren Boben, tnbom fidh eine gebfere Wagehl
ber Wnwefenten in ble Bifie einfragen lich.

* MIB Randibaten der Dentidyen demolratiiden Batei fiic
bie Natlonalvecfammingg find bel ber Mosli® in Hakle Ratt-
géfuabinem Besfammlung folgende Perfonen fits walern MWayl-
Trei8 anfgeflefit worden: 1. Cendbtagsabgenrdneter Pofielrctds
Deling-Holle, 2. Lanbwirt ReiGitegdabgeorbreter Wiliam
fod-UnicrforuRedt, 3. Landlagdobgenibneter Dberlehros Br.
Blantenbrry-Beih, 4 Frl. De. Bojde-Halle, b. Barbies Stabt-
pererdaetenvorftcher Rarl Borcherdt-Wetiin, 6. Gewertidhaltz-
fefeetdy Fravy Fepploc-Bittoefels, 7. Mittel|Galehrer Gehlecte.
Elitenberg, 8. lanfmbuutiges UngeReter Nidard Ly Phiffa,
9. Jngembpflegesin §:l Borow-Perfeburg.

* Bie vewelien on bleler Stelle anf Ble Fnmgelge bes
biefigen @tenogrephen-Beveins Sinlye-B&rey bes vor movgen
Dienstag ob wieber regelmiflg foine Usbangdabenbe abhAlL,
Wie wiv §oeer, 1t fie bie nicRe Jelt and) ble Hbhaltong
eines memen Unlinger-Ruefus geplant. Vet dev grofen Be-
beninng bev Stempgraphte fm offentliden Qeben [onaen wie
ruc ble regfte Teilvahme on ben Veranfialiungen bes Bere'nd
empfehlen.

% g eines Dr ber bentfden bemoiratijdhen
artet. il

/

Ueberfilhrung aler Qfger aus ber Millidrversvaliung in dit
Bermalt bes Relch te3 ift som Rriegs”
Bud bie Wieder-

miniftesium beeeits tn dle Wage geleitet.
berbeiiaffung vem  geflohlemem  Heotedgnt qebbrt  zm
ben Wufpaben bes Reiyfvermestungiomtes. Doz Reldhs-
Berroerinnggamt weift bedhalb Bente in etmem Juferat baranf
bin, beR mod) bem won ber Retdigreglernng am 14, Deg.
1918 elaflenen ®efeh j:bir, ber ble amgeordbueten Wblisfe-
mug usldht, RY aljo nod unredtmiplger Weife tm Befip
von eerebqut befinbet, mit Bofingnis bis 3z 6 Jabrew und
mit @eltfeafe Big 3u 100000 ot Beftcaft wish.

Deffaw, 3. Jommar. (Vuties nud Kinb von bew Gifen-
babn #berfahren.) Huf dex Retle gu ben Glieze 1B i Fite-
flenwalde ble 22jdfrige Fean Stolje ong Deffen mit dem
Berliner Shueinge ous Diffou in Fheflenwalde eingetroffon
am ihes bect wohmenden Cliern gu ben Felertagen ga De-
fndgen. Faf bewm Babhuhof fieigen mebrers FabrgiRe infolge
ber Usberfallung Bes Buges vadh by falien Gelte amd.
Ja demfelben Wugenblid fanfte anf dew Rebomglelfe ein vom
racifnat o, O. Tommenden D-Jug Jeron whbsend ble Abrigen
Teforen redfyeitty jue Seite fpringen Ffonuten, warbe Fran
Stolze, bie ihren 2/,jiheige Sobn cuf dem Wem und daneben
nod) Gepid treg, wou be: Lolomiive evfafit wnd fiberfahren.
Mutter und Rind werden vdllg zerfitelelt.

Deatidlends fic mevgelunh 3u beftimmen, in fetner ®e-
famtbeit betetligt. ud bdie wehlberedtigten Framen umb
Mis&en bficfon nidt aurids! , benm 8 ift pwaifelles,
baf bie Frauen bes ylalbemsliatiiden Partelen ihr Wablved)t
AT, R R e R

¢ @ » d a2t
anntmadigng,

o Rel@overmerinpademted eiwmetbends eoves.,
Marine-pp.Glfer” borf tm Begiel bes 1V. A K. fsigs Berduferang wou
Biitern feber ot filr wel§ed Mefes At suftndig iR, phme Genebmignng
0ed von {hm fie hew Borpideshet ermagntin Bovolimidgiigten g¢ dhehen.
$fe Bosldafe fed baber blshm BeosBmadilgton, Perrr Bivilingentony
Donety, Qelter der Toduiichens BagielsdienfifeRe DMagbebrrg, (Hrisgaami.
felle, Angufiafte. 28), gur Gemehmigurg g melden. Lanfberverbar mhffen
Eelbftoccbraudyer ned i Befie sinee behbsblig beglanbigien Deinglichisits.
bofdpetnignng feln. Jn ber Wegel fluder Beshals vmr ow Gtaots. nab
SommunalbehBeden niw, Ratt.
aaieife pnd in Bar iu erfolgen.

Begheburg, ben 8. Fapmar 1919,
Bon jelten des @enerallommandod Der

Bez Chef dey Grmaralftades
b Bem Hagen, Oberflentnant.

Befauntmadung,

Die biefige BViickerimmung fiihlt fich vevanlafit, bet den immer
mefr fteigenven Roflenpreifen das Backgeld ju evhohen.
Backgeld it ein Brot toftet von movgen an 25 Pfenntg

Die BVider-Junung,

Clang, LIL R Bielner, Thomas.

Derryani, Pitidte. Matthefs.

- [ISuliellen In Tascheniampen -

iowie I Balteriemn
fied fosben eclngotvoffenr.

S0

Bant BeriRgang

Bablangen babem fo gme Halfte in Reiegl-

Grefutivansdidnf des 1V. A, K.
Bod.

Fr. Heyms, Gifen- nab Surywaren,

DeliGider Haus-Kalender

eapfiehlt Rig. Urnsld, Bud- u. Bahinhnhlng
Stno gebrondte 2 Poas guterhaltene

Niahmajdjine| Rinderiduy

Bat preléwert 8 vertanfen fe bret Jubee altes Rind fiad m
- f

geiGaffen too:

* Fiiv die Vertvertnng von freiwerdenden Heeves-
giitern ffic unjere Boltbwitigaft (ft tm Bereide bee Finamy-
beriwaliung eis befoubered it Boz Mel§s- Vestwertungsamt,
mt unterfteht.

2ag bem Riidsfhata

Taschenlampen
Batierien

empfiehlt in ceier Hndwehl
Otto Roming.

Achitung,

Den Bizwolnern von Hemborg nud
Umgegend jue Racridyt, daf ich meln
Geiebift wiebes weitse fl?}:{g g

werben {@rell
ﬁfﬁ@fﬁ‘ﬂwﬁ fasber andgefithet.
Hdbtuagavel
Otto Niebert.
Fahrrad- u. Nihmaschinenhandl.

Melnen tweztom Runden, Frenubea
und Belenalen jue Nadridt, beh

/. EANSGeaIG «

witdes beiretbe uad bitle mm gditgen

Buipsud.
Crnft Fedbuel, Soubmadermfs.
LBeipy. Nemmarlt 17.

trdlidie Bradividien.
Britheod, ben 8. Jauuar abenbs 8 Uge:
BikelRante in ber Propft.

Nirchliche

Sonniag, den 12,

Die
o s

versammitn

Janmar, abeudd 8 Uhe tm shoren Saale bed
Hoteid , Bur Poft” - Rottrag fbes:

Bie wablen driftlic gefinnte Minner und
rauven jur Nationalverjomminng?
Oiergn merben alle &Ikl gefiantin MBuver srd Weamen Beraliy eimge-
fabm Der Gemsindekirehonrat

Deutsche demokratische Parte.
Ortdgruppe Kemberg

Dieudteg, cbeud 8 lhr Versammlung im Hoisl ,Zuc Bofi”
Bu biefer werben elle Fitglisder fowte bisjenigen (Minner und
Frauen) eingelaber, waldie bee Dstegruppe Bsiputreten whnidem. Da ble
Partet die Juterefisn Bes Mitteiftanded vesiritt, wird am elme vecht Tege
Befeiligang gebeten. Dee Eisbesnfes

tenoyraghen-Verein Stolze-Schrey

Bovgen Dhexdtag, din 7 Jomar, abesds 8 Uhr in ber Shnle

Fingang Srengitrafe
geabend

Ginen Lebrling

fadit sn Ofern
Genft Ridter, Flelidermfis.

Buvecldifiges, anfténdiges

MWaddhen

fucht bet gutem Cohu nud guier Be-
Gandlung fie 1. Febvmar

Fran Budbrudsreibefiper Ploy,
Gilenbueg, Breite-Gir. 23a

! v
Bine 3-Jimmermobunng
nebft Bubehdz fofert sbes 1, Wpeil
1919 bejichbar, gu mieten geindt.
Wngebote unter XK. BB. 104 evbeten

an ble GefchiftaBeke b. Bl

alter Panmier, Rotta, UL Maneris. 4.

? Zakn- Atelier ﬁ

Fr. Genzel

Vollst. schmerzlinderndes
Zaknzieken
Plombieren in @olb, &ilbe
und Supfecamalgam
Aufertigumg kiinstieker
Zihone in RestiGad, Go® u.
umediten Wetakion, fsisle
Kronen, Briickenarbeiten
und Sitftedhce.
Reparaturen mesben fehmells

% v +
GLrwae

8
—aE
o8
befler Qnalitdt (5 Beutner Teagleaft)
fiab eingeteoffer.

Pon Diensteg mitteg ab

f. Yinjeridweine
Hasselten-:

. Dietvidy, WeinborgRe,
iroses Auswahl in €,
%
Righard Arnold

‘{\“aﬁaag..
/1
¢ Brietpapier-
Baoh- . Paplorhandl, @
ASR- U, Papleraan b’

%

®
s
N

@, \
%”ﬁ'a ("} 0"

e,
-

Steckzwiebels

fiab gz Haben Bei
Fr. Heym,
@ifent- und Puramwaren.

Redunugsformulare
cinpRedit Bichard Araeld

§e. ety
Gifen- und Suspwacen

Gemeinntziger Verein Kemberg

Mittwod), det 8 Janmer 1919,
abends 8 Uhe

(ﬁegemlnerfuumlung.

agedorbumng:
1. Rednnngslogung,
2. Berftandiwali,
8. Begetifiumg bes amd bem Felbe
Beimgofehrton Wiitglieber,
4. Beej@lebenes.

Der Verstand

Srieger-Bevein
sbends 7!/, Uhr

WMorgen Dienstes,

Berjamuminng

Die Gelmgslshston Retoges, Weldhe
aofh felnem Bereln angehdzen, waben
Rlevbard) inme DBeveing-Lofal
Paimbanth! lomeras]
gelaben amb fiwd und alle herg!
willlemuen, Deoe Verfand,

@ia beleidigenben  Worte,

i Rbes bte VWoh'|@en Efalomte
bieefeldbft audgeipioden Babs, mebme
i Blermit al8 wmwahe judd.
Fron Wavie Jud.

&

,Oetel |§
Y elne |

wilde | 8

W elumn
REe Fudduger bes SYfiems Siolye-Gdrey worden Plermit freaudligft ein-
gelaben Der Vozftaud

Zahn-Atelier

Wittenberg, Poststrasse 2 ¢, 1 Treppe

Ausfithrung siimtlichker Zahnarbeiten

.8 Gealkens, Dentist

Woehentags 8—12 Uhr vorm. |
Sprechstunde; Y 26 , nachm,

onntags 9—1 (&
L L L B PR TR T T 1T ]

Taschenlampen

Batterien Edeintwerferbivnen

Fonevgenge tn befernter Gte. Roubeiten e Hlfen smpfeflt
P Blstermann — LeipwigerstraSe 61.

ur preusischen Krone,
e - allgemeiner Ball -

bem 12 Jammar,
$Ray Sdusides.

vonmadin. 3 hran
@3 tadet fromndli@R oin

Fiir die liebevolle Teilnahme bei dem Heimgange
unserer lieben Entschlafenen, besonders aueh fiir den
Beistand ihrer getreuen Nachbarn wihrend ihrer Krank-
heit, und die vielen Kranzspenden sagen wir allen herz-
lichen Dank. Besonders danken wir Herrn Plarrer
Reichhardt fiir die trostenden Worte, Herrn Hauptlehrer
Kochy nebst Schulkindern fiir den erhebenden Gesang
und dem Militirverein Reuden fiir das Geleit zur letzten
Ruhestitte.

Die trauernde Familie” Hildebrandt-Reuden

Revottion, Dend uwd Berleg vou Richord_ Avwid, SKemberg.

Fevafpre e N, 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1919


